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Eines unserer Werte für Prayerspaces in Schulen lautet: Sicherheit

Prayerspaces in Schulen schaffen einen geschützten Raum, in dem sich
Kinder und Jugendliche sicher fühlen und wirksam vor Schaden bewahrt werden.

Bei der Durchführung eines Prayerspaces schaffst du eine Umgebung, in der Kinder
oder Jugendliche potenziell verletzlich sein könnten – entweder aufgrund der
Gedanken oder Gefühle, die sie verarbeiten, oder durch den Zugang, den
ungeeignete Mitarbeitende zu ihnen haben könnten.

Empfehlungen für einen sicheren Prayerspace

Wir wollen der Schule Gutes und wir wollen die Regeln der Schule achten.          
Ihr repräsentiert Prayerspaces. Wir empfehlen der verantwortlichen Person, dass
sie eine Verbindung zwischen den Ehrenamtlichen und der Schule herstellt

Mache dein Team und dich selbst mit der Hausordnung  der Schule vertraut 

Stelle sicher, dass ehrenamtliche Mitarbeitende außerhalb der Schule eine
Kinderschutzschulung besucht haben (wenn dies noch nicht geschehen ist,
mache sie mit den Kinderschutzregeln vertraut)

Kindesschutz ist unser aller Verantwortung. Um diese Verantwortung effektiv
wahrzunehmen, sollte jede Handlung auf das Wohl des Kindes ausgerichtet sein.

Betreut den Prayerspace immer mindestens zu zweit

Vermeide Situationen, in denen du allein mit einem Kind oder Jugendlichen bist
und nicht beobachtet werden kannst

Vermeiden jeden Kontakt, der unangemessen, sexueller Natur oder gewalttätig
sein könnte (einschließlich Worte, Drohungen, Witze, Handlungen)

Gebe keine persönlichen Kontaktdaten weiter und nehme keinen Kontakt zu
Schülerinnen und Schülern über soziale Medien auf, auch nicht nach dem Ende
des Prayerspaces
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Wenn ein Kind über Missbrauch oder Vernachlässigung sprechen möchte, höre
zu, versprechen jedoch keine Vertraulichkeit. Erkläre dem Kind, dass du die
Informationen an die Schulleitung weitergeben musst, und versichere ihm, dass
es das Richtige getan hat, darüber zu sprechen.

Wenn du Bedenken hast, dass die Sicherheit eines Kindes gefährdet ist, dann
melde es an die Verantwortlichen der Schule

Gebe  Bedenken unverzüglich an den Klassenlehrer/ die Klassenlehrerin weiter
(außer diese/r ist der Grund der Bedenken) 

Bedenken und Gespräche dürfen nicht aus der Schule hinausgetragen
werden


